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VON MARIO ASSMANN

Neustadt·Woltmershausen. Mit Neugier
durch Niemandsland, auf verschlungenen
Wegen durch trennendes Gebiet: Der
erste „Urbane Ökostadtspaziergang“ des
Jahres führte entlang der Hochstraße und
Bahnstrecke zwischen Stephanibrücke
und Autobahn-Abfahrt Neustadt. Oliver
Hasemann und Daniel Schnier vom „Auto-
nomen Architektur Atelier“ nahmen rund
70 Interessierte mit auf eine „Expedition
in eine Zwischenwelt“, so die Einladung.
Im Mittelpunkt dieser Tour: der Neustadts-
güterbahnhof.

Seinen Anfang nahm der Spaziergang je-
doch am Bahnhof Neustadt, Haltestelle für
Personenzüge von und nach Bremen, Del-
menhorst, Oldenburg, Osnabrück. Wie die
folgenden Ziele wirkte das Bahnhofsge-
bäude öde und ließ an den Buchtitel „Bon-
jour tristesse“ denken. Hasemann nannte
den Bau „eine leere Hülle“, wies aber auch
auf die Teilnutzung durch einen Weinhänd-
ler hin. Dass der Bereich der Deutschen
Bahn derart sich selbst überlassen ist,
dürfte seinen Grund in der Zahl der hier
an- und abreisenden Fahrgäste haben: Nir-
gends in Bremen verkehren weniger, heißt
es von Behördenseite. Mit Blick auf kleine
Stationen wie St. Magnus in Bremen-Nord
bemerkenswert.

Passend zum Veranstaltungstitel „Zwi-
schen Grün und Zwischen Nutzung“ ging
es weiter zum Hohentorspark und zum ver-
fallenden Güldenhausquartier, wo sich un-
ter anderem ein Paintball-Anbieter nieder-
gelassen hat. Dann der Güterbahnhof, laut
Hasemann und Schnier ein 90000 Quadrat-
meter großer „Schlauch, Raumkeil, Sperr-

gürtel“ zwischen der Neustadt und Wolt-
mershausen. Züge fahren hier schon lange
nicht mehr, die Bahn hat die Schienen aus
dem Gleisbett gerissen. Geblieben sind die
Schuppen, die durch Gewerbetreibende
und zum weit geringeren Teil durch Künst-
ler wie den Bildhauer Herwig Kemmerich
genutzt werden.

Hasemanns und Schniers Ankündigung,
„es wird gleich abenteuerlich“, war be-
gründet. Die mehrheitlich zwischen 25 und
35 Jahre alten Teilnehmer der Führung
mussten sich ihren Weg unter Lkw-Auflie-
gern hindurch, über Deichseln hinweg und
quer durch dorniges Gestrüpp bahnen. Die
Fläche, das wurde schnell deutlich, ist noch
immer unter Wert genutzt, obwohl die Bau-
behörde bereits 2003 im Stadtteilkonzept
Woltmershausen vermerkt hatte: „Eine
Neuordnung und Entwicklung des Gelän-
des zu einem Dienstleistungsstandort ist in
die Wege geleitet.“

Stellflächen für Güterzüge?
Nun ist eine andere als vom Bauressort an-
gedachte Nutzung denkbar – und würde
zurück zu den Ursprüngen führen. Denn
nach den Worten von Ortsamtsleiter Klaus-
Peter Fischer, der ebenfalls unter den Spa-
ziergängern auszumachen war, könnten
bei Fertigstellung des Jade-Weser-Ports in
Wilhelmshaven zusätzliche Stellflächen für
Güterzüge erforderlich sein. Neu verlegte
Gleise in der Neustadt als Warteposition
für Schienentransporte. Um Letztere durch
den Flaschenhals Hauptbahnhof zu schi-
cken, wenn sich dort Durchfahrtsmöglich-
keiten ergeben.

Hinsichtlich der Zukunft des Bahnhofs
Neustadt erklärte Fischer, er habe unter-

schiedliche Signale erhalten. Es existierten
Überlegungen, die Haltestelle zugunsten
einer Station in Huchting oder in der Über-
seestadt aufzugeben. Andererseits höre er
aus der Baubehörde, dass Investitionsmit-
tel bereitstünden. Dies sei im Sinne des
Stadtteils. „Wir wünschen uns ja mehr
Züge“, so Fischer. Der Wunsch nach einer
dauerhaften Nutzung des Güldenhausquar-
tiers, einst Sitz einer Schnapsbrennerei,
dürfte wohl einfacher zu erfüllen sein. Im-
merhin will sich die Hochschule erweitern
und hat das Quartier ins Auge gefasst. „Ich
bin zuversichtlich“, sagte Fischer, befragt
nach den Realisierungschancen. In diesem
Zuge ließe sich die Aufenthaltsqualität im
historischen Hohentorspark – mit Senkgar-
ten und Blumenrabatten im Stil der 1950er-
Jahre – erhöhen.

Hasemann und Schnier gelang es jeden-
falls, eine weitgehend unbekannte Nach-
barschaft näherzubringen. Im Schatten der
Hochstraße, die Hasemann als „Stadt-
mauer des 21. Jahrhunderts“ bezeichnete,
führte das Duo an vernachlässigte und
doch interessante Plätze. War auch die Vor-
tragsweise mitunter chaotisch, machte die
rund zweieinhalbstündige Tour durchaus
Lust auf die nächsten Ökostadtspazier-
gänge: Am Sonntag, 5. September, geht es
um das Thema „Saubere Energien“ (Treff-
punkt: Fanshop am Weserstadion); am
Sonntag, 26. September, um Verkehr und
Wohnen entlang der Kattenturmer Heer-
straße (Treffpunkt: Bushaltestelle Carl-
Zeiss-Straße in Stuhr). Der Beginn ist je-
weils um 14 Uhr.
Weitere Informationen finden sich im
Internet unter www.aaa-bremen.de und
www.oekostadt-bremen.de.

Rund 70 Teilnehmer hatten sich zum ersten „Urbanen Ökostadtspaziergang“ des Jahres zusammengefunden. Besucht wurden unter anderem der Neu-
stadtsgüterbahnhof und das Güldenhausgelände. Auch Ortsamtsleiter Klaus-Peter Fischer marschierte mit. FOTO: ROLAND SCHEITZ

Neustadt (spa). Einen Flohmarkt mit Deko-
artikeln vom Klein-Strohballen bis zum
Weihnachtsschmuck, mit Laternen und
Spielsachen für Kinder veranstaltet der Par-
zellenverein „Freie Vereinigung“ rund um
sein Vereinsheim am Langeweg 28 (nahe
Kirchweg). Die Veranstaltung findet am
Sonnabend, 14. August, ab 10 Uhr statt. Es
gibt Getränke und Bratwurst vom Grill.

Gd. = Gottesdienst, T = Taufe, A = Abend-
mahl, Kgd. = Kindergottesdienst, Kdbetrg.
= Kinderbetreuung

Evangelische Gottesdienste
Petri-Dom: Mittagsgebet: Montag bis

Sonnabend um 12 Uhr, So. 10 Gd. m. A.
(Dr. Ulrich); Unser Lieben Frauen: Fr. 18.30
Taize-Vesper im Gemeindehaus, So. 9 Gd.
im Gemeindehaus (Oßenkop), So. 10.30
Abendmahlged. (Oßenkop); Abraham: So.
10.30 Gd. (Kurz); Johannis Arbergen: So.
10.30 Abendmahlgd. (Schumacher); Si-
mon-Petrus-Kirche Habenhausen: So. 10
Gd. (Dr. Schulken); Johannes Arsten: So.
9.30 bis 12.30 Kunterbunter Kindermorgen
im Gemeindehaus (St. Luce) -Anmeldung
erbeten-; Christuskirche Woltmershau-
sen: So. 10 Gd. (Selka); Dietrich-Bonhoef-
fer: So. 10 Gd. (Kruse); Egestorff-Stiftung:
So. 10 Gd. (Brockmann); Georg: So. 18
Abendgd. (Pn. Steinbächer); Hohentor: So.
10 Kgd. im Gemeindehaus, 10 Gd. (Frey);
Jakobi Neustadt: So. 10 bis 11 Gd. (Töll-
ner), 13 bis 15 Presbyterian Church of
Ghana; Lukas: So. 10 Gd. m. A. (Hamel-
mann); Markus: So. 10.30 Gd. (Dietzel),
10.30 Kgd. im kleinen Saal, 15 koreani-
scher Gd. m. deutscher Übersetzung (Lee),
15 koreanischer Kgd. im kleinen Saal; Cari-
tasheim: Fr. 15.30 Gd. (Pn. Jordt); Mat-
thäus: Sbd. 18 Wochenschlussandacht
(Schulte), So. 10 und 12 Gd. (Schröder),
und Kgd., Kdbetrg., 19.30 Stunde der Ge-
meinde im Gemeindehaus (Schröder); Neu-
stadt-Bremen: Zion: So. 10 Abendmahlgd.
(Pn. Locnikar); Pauli: So. 10 Gd.; Rabling-
hausen: So. 10 Gd. (Prädikantin Seebeck);
Jacobi Seehausen: So. 10 Gd.; Thomas:
Sbd. 9.30 bis 12 Kgd. im Gemeindehaus
(Diakonin Leemhuis), So. 10 Gd. (An-
dratschke).

Evangelische Freikirchen
Gemeinde Gottes, Woltmershauser Str.

298: So. 10 Gd. m. Kgd.; Paulus-Gemeinde:
Do. 20 Gemeindekolleg, So. 9.30/11.30
Gd., 18 Abendgd., Di. 8.15 Frühgebet;
Freie Christengemeinde, Am Mohrenshof
1: So. 10 Morgengd. (A. Loeb), Mo. 10
Frauengebetskreis, 19.30 Gebetsabend, 20
Männerabend; Freie Christengemeinde
Ecclesia, Große Johannisstr. 141: Mi. 19
Gebet, So. 10 Gd.; Bibelgemeinde (ev.-
freie Gemeinde), Kurt-Georg-Kiesinger-
Allee 6: Do. 20 Hauskreis, Fr. 19.30
Jugendkreis; So. 10 Gd.; Di. 20 Gebets-
stunde.

Krankenhaus-Gottesdienste
Klinikum-Ost (Kirche im Park): So. 9.30

Gd. (Pastoralreferent Memering); Joseph-
Stift: Sbd. 17; Diakonissenmutterhaus (Em-
maus-Kirche): So. 10 Gd. (Pn. Wille); Frie-
dehorst: So. 10 Gd. in der Kapelle(Köster).

Katholische Gottesdienste
St. Johann/Mitte, Propsteikirche Jo-

hann: Sbd. 18, So. 10/11.30/18; Elisabeth:
So. 10; St. Franziskus/Süd, Hildegard: So.
11; Herz-Jesu/Caritas-Altenzentrum St. Mi-
chael: Sbd. 17; Pius: So. 9.30; Benedikt:
Sbd. 18.30; Stadtgemeinde Johannes
XXIII (Kapelle Caritasheim St. Lauren-
tius): So. 18 Agapefeier.

Jüdische Gemeinde
Synagoge Schwachhauser Heerstr. 117:

Fr. 18.30 Gd.; Sbd. 9.15 Gd.

Andere Glaubensgemeinschaften
Neuapostolen: Am Sodematt 45 a, Bach-

straße 68-74, Arsterdamm 132 a, So. 9.30,
Mi. 19.30; Han-Min Reform. Kirchenge-
meinde: Do. 19 Studententreffen; So. 14.30
Gd. m. Kinderkirche; Gemeinde Christi:
Nordstr. 81: So. 9.45 Andacht u. Bibelge-
spräch; Mi. 19 Andacht u. Bibelgespräch;
Christengemeinschaft, Michael-Kirche,
Kleine Meinkenstr. 1/4: So. 10, Mi, Do, Fr
8.30, Sbd. 9 Menschenweihehandlung,
Handlung f. Kinder am 1 Sonntag im Mo-
nat 11.05, übrige Sonntage 9.30 ; Kirche
Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage
(Ricarda-Huch-Str. 2): So. 9.30 Abendmahl-
versammlung, 10.50 Sonntagsschule; Jeho-
vas Zeugen: Huchtinger Heerstr. 67: So. 14,
M. Rinke (Huchting); So. 10.15, B. Metzger
(Neustadt); Dreye, Dellwendung 9: So. 10,
H. Bölts (Südost); Huchtinger Heerstr. 67:
So. 10.40, chinesisch; So. 14.40, italienisch;
Osterhop 41/Funkschneise: Sbd. 15, rus-
sisch/Saal 1; Sbd. 15, französisch/Saal 2;
Auguststr. 34: Sbd. 17, polnisch.

Neustadt (xja). Der Ausschuss „Jugend
und Soziales“ des Beirates Neustadt tagt
am Montag, 16. August, im Sozialzentrum-
Süd, Große Sortillienstraße 2-18. Auf der
Tagesordnung stehen unter anderem die
Themen „Jugend und Alkohol“ sowie die
Förderung orts- und stadtteilbezogener
Maßnahmen. Sprechen werden dazu Ver-
treter der Suchtprävention (LIS), des Mar-
tinsclubs sowie des Vereins „Gewitterzie-
gen“. Außerdem wird die AG „Prostitu-
tion“ einen Sachstandsbericht vortragen.
Die Sitzung beginnt um 18.30 Uhr.

Huckelriede (xja). Erstmals in seiner Ge-
schichte organisierte der Tennisverein von
1927-Stadtwerder ein Trainingscamp für
seine Jugend. 15 Jugendliche zwischen
zwölf und 16 Jahre verbrachten fünf Tage
in Rinteln im Weserbergland. Mit Trainer
Fabian May und drei Trainerkollegen trai-
nierten die Kinder täglich sechs Stunden
lang. Dabei standen sie aber nicht nur auf
dem Court. Auf dem Trainingsplan waren
auch Aqua-Fitness und Schwimmen. Für
ihr großes Engagement und das beste so-
ziale Verhalten wählten die Teilnehmer
Marie Lange zur „Camp-Queen“ und Janis
Glehn zum „Camp-King“. Das Abschluss-
turnier gewann das Team Simon Hamann
und Sohrab Sayahi.

Sodenmatt (xja). Spielefant und Riesen-
hüpfschlange sind nur zwei Höhepunkte
auf dem Mieterfest der Mieterinitiative So-
denmatt. Sie lädt am Sonnabend, 14. Au-
gust, von 15 bis 18 Uhr Bewohner und
Nachbarn aus Sodenmatt auf die Wiese hin-
ter dem Bewohnertreff Den Haager Straße
9/11 ein. Für das musikalische Rahmenpro-
gramm sorgt die Huchtinger Hip-Hop
Gruppe „Helal records“. Für das leibliche
Wohl wird gesorgt. Kuchen- und andere
Spenden sind willkommen.

Kleingärtner laden
zum Flohmarkt ein

Sozialausschuss
der Neustadt tagt

Tennisnachwuchs war
im Weserbergland

Initiative Sodenmatt
organisiert Mieterfest

Im Rahmen seiner Vortragsreihe bietet
der Verein Arster Freizeitgestaltung am
Sonntag, 15. August, 15 Uhr, im Pflegezen-
trum Arsten am Heukämpendamm 24 ei-
nen Vortrag über den Bremer Marktplatz
an. Auch Nichtmitglieder sind willkom-
men. Auskunft unter 69 62 06 75.

Mit einem künstlerischen Allerlei aus
Skulpturen, Gemälden und Drucken feiert
die Galerie Inkatt, Theodor-Billroth-Straße
7, ihren 20. Geburtstag. Die Teilnehmer
der Sommerakademie haben eine Ausstel-

lung mit 20 Werken zusammengestellt, die
am Sonntag, 15. August, um 15 Uhr eröff-
net. Die Ausstellung wird bis zum 5. Sep-
tember zu sehen sein.

Bewohner und Gäste der Seniorenwohn-
parks „Am Sodenmattsee“ I und II feiern
morgen ab 15 Uhr ihr Sommerfest. Für das
musikalische Rahmenprogramm sorgt der
Capstan-Shanty-Chor. Eine Überra-
schung, die den Namen „Der Ballonstart“
trägt, gibt es um 16.45 Uhr. Der Tag endet
mit einem Grillabend. Gäste werden gebe-

ten, sich unter 579536 anzumelden.

Der Anwohnerverein Arsten Süd-West
wird zehn Jahre alt und feiert dies am Sonn-
abend, 14. August, ab 18 Uhr mit einem
Grillfest auf dem Arsterix-Spielplatz an der
Carl-Katz-Straße. Die Vereinsmitglieder
stellen Grill, Sitzgelegenheiten und Ge-
schirr. Wurst und Fleisch müssen die Teil-
nehmer sich selbst mitbringen. Geplant ist
ein Salatbuffet. Nähere Infos beim Vor-
stand in der Hede-Lütjen-Straße 24 oder im
Internet unter www.anwohnerverein.org.

KIRCHLICHE NACHRICHTENIm Schatten der Verkehrsadern
Ökostadtspaziergang in der Neustadt führte entlang der Hochstraße und Bahnstrecke
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Jetzt oder nie!
Unsere SSV-Aktion:
Wir geben Ihnen nochmals

20% Rabatt
auf unsere bereits drastisch
reduzierte Damen-, Herren-,
Kinder-, Sommermode

Top-Marken: Blacky Dress,

Karl Lagerfeld, Hallhuber

Die brauchen Sie
Dekorative Wäschebox
aus Rattan, naturfarben,
Innenbezug waschbar,
Höhe 50 cm, halbrund 109.–

Für Ihre Sicherheit
Gummi-Stufenmatten
halbrund, geriffelt, sichere Oberfläche,
Breite 65 cm, Trittlänge 23 cm,
für Keller, Gartentreppen o.Ä. Stück 4.95

Luxuriöses Standregal
aus Dänemark, sehr stabil aus Eisen,
weiß lackiert, rustikaler Stil
H 195, B 85, T 35 cm 398.–

Wunderschöner Spiegel
exklusives Modell in breitem
schlichtem Rahmen,
weiß gewischt, 175 x 82 cm,
auch in Schwarz 239.–

Kicken wie die Profis
„Nike Total 90“
Fußballschuh aus Leder.
Mit seitlicher Schnürung und
Multifunktionssohle.
Farbe: schwarz/orange 65.–

Ballerina
„Rouge Noir“
aus Lackleder in spitzer Form,
mit kleinem Absatz,
in Schwarz oder Rot 60.–

Pumps
„Rouge Noir“
aus taupefarbenem Lackleder,
mit elastischen Riemen
und Plateausohle 80.–

Berliner Freiheit
28327 Bremen · Berliner Freiheit 11
Mo. bis Sa. 9 bis 19 Uhr

28844 Weyhe / Ortsteil Dreye
Mittelwendung 1–3
Telefon 0 42 03 / 4 37 02 77
Mo. bis Fr. 10 bis 19 Uhr
Sa. 10 bis 16 Uhr

Oldenburg · Leer · Norderney

1.–

29.– 30.–

10.–

25.–

120.–

79.–

Keilespandrille
„Zayra Lopez“
süße Espandrille
in Pastellfarben
mit Plateausohle.

Der Sommer-Knaller!

70.–
20.–€ HEINZ
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